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Perſonen. 


Karel van Lyſſeweghe, Hoſſekretär. 

Jana, feine Frau (erfte Sängerin). 

Pieter te Bakkenskijl, ihr Vater (Generaldirektor der 
Schlafwagengeſellſchaft in Brüſſel). 

Gonda van der Loo (Soubrette). 

Rechtsanwalt de Leije. 

Lucas van Deeſteldonck, Gerichtspräſident. 

dende lat) @erichtsbeifier 

Serop, Schlafwagenkondukteur. 

Adeline. 

Willem Krouwebliet, Fiſcher. 

Martje, ſeine Frau. 

Profeſſor Tjonger, 

Profeſſor Wieſum, Sach verpändide 

Ein Diener. 

Ein Gerichtsdiener. 


Journaliſten, Publikum, Gerichtsdiener. 
Spielt heutzutage, und zwar: 
der erſte Akt im Gerichtsſaal zu Amſterdam; 


der zweite Akt drei Monate ſpäter in der Villa Lyſſeweghe 
in Amſterdam; 


der dritte Akt einen Tag ſpäter auf der girmeß in Makkum. 


NE 


Erſter Akt. 
Nr. 1. Melodram und Geſang. 
1 | | 


Karel, Präſident und das Publikum. 


Publikum. 


8 jemme, o jemine, o je, o jeminel 
Gerade, wenn das Schönſte kommt, 
ge ren Adieu und geh'! 


5 Karel. 
4 auben Siel 

Die Galanterie, 

Sie iſt ein Geſetz, 

id wer Kavalier iſt, 

e niemals verletz'!! 

uben Sie, 

2 glauben Sie? 


en man gefällig ſein einer D Dame | 
8 Gefälligkeit kann, . 
Wer wäre wohl el ut ſo unge ig einer 2 am 
Das geht doch nicht an 1 
Was glauben Sie 


1 Präſident. 
Ja, aber — 
Karel. 
Erlauben Siel | 
Präſident. 
l- Ja aber, ja aber, ja aber.: 
Karel. 


Erlauben Sie! | 
Wenn irgend ein Mann — . 
Ein Schlafcoupé hat, 

Und es kommt eine Dame, 
Die kein Coupe hat — 

Erlauben Sie, 

Was glauben Sie? 

Bietet da nicht jeder ſchlascoupebeſizende Mang 
Der nicht ſchlafcoupebeſitzenden Dame das Schla 


coupè an? 
Man tut, was man kann! 
ER Präſident. 
Indeſſen — BE 
Karel. 1 
Erlauben Siel u | 
Bräften 00000. 


Indeſſen Br 


rlauben Sie, erlauben Sie, ee en, 
rlar ben Sie, erlauben Sie, IN 


1 
10 * Präſident. 
6 „ dann kann das Publikum wieder deine 
ö Publikum. 
O jemine, o jemine, o je, o jeminel 


Nr. 2 a. Chor. 


1 Publikum. 
O jemine, o jemine, o je, o jemine, 
Gerade wenn das Schönſte kommt, 


N 


Dann 2 71 adieu und gehl 
Ahl Ah! 


Nr. 2 b. Chor. 
Publikum. 


9 D D jemine, o jemine, o je, o jemine, 
Das Schönſte iſt vorbei, 
n iſt der Eintritt wieder freil 


Nr. 3. O Echeſtand, o ane, 


Quintett. 


Bons Martje, Karel, Willem, Bräfident 
| Willem und Martje | 


Willem. 
Martje. 


. Willem und Martje. e 
Wir Gaben teſammen uns groot leev gechädt — 


i . Präſident. 
Ja, wer? | 
. | Willem. 
Mynheer! 
| Martje. 
Myfrouw! 
Willem. 
Und ſiel 
Martje. 
N Und er? 
Willem. 


Ein Beiſpiel war immer Mynheer for mich! 


Martje. 
Ein Muſter war immer Myfrouw for mich! 


Willem und Martje. 
So innig, | 
So minnig, | 
So liebten fie ih — „ 
Und wir chäben's nachgemacht, N 
Sie (Er) i NER 3 
Und ich! | Er 


cn, wie jöon Sit dul 


n Streit, 
So beben Moynherr ind Myfrouwl | 
N gs „ ja, 5 


So lebten Mynheer und Myfrouwl 
O Echeſtand, N 
O Echeſtand, 


* 


i ie ſchbn wie een biſ dul 


— 


2. 
5 e 


f Präſident. 
Willem. 
Martje. 

Karel. 


1 5 


Präſident 
Willem. 
Martje. 


2 


Ma , enn Wee 
,,, NEE I TEE NINE ra OT RR 70 KERLE za Na u 1655 


Hg 890 1 7 } — * 
1 1 Dan hg rn, 1 N Knall, eh 0 1 N 
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0 N 

0 Willem und Karel. 

Und ſiel 0 
| Jana und Martje 

Und er! 

Karel. 

Und denkſt du denn niemals der ſel gen Zeit? 


Jana. 
Wie iſt ſie entſchtscnch, io weit — jo weit — 


Karel und Jana. 
So innig, 
So minnig — 
Willem und Martje. 
So liebten fie ſich — 


Alle vier. 


Und wir 1 haben's nachgemacht, 
Sie (Er) und ich! 


O Echeſtand, o Echeſtand, wie ſchön, wie ſchön biſt dul 


Martje. 
Kien Streit, | 
Kien Leid! | 
Willem, 
Nur Freud 
Allzeit! 
Willem und Martje 
So lebten Mynheer und Myfroum! 


Willem. 
O Echeſtand, 


Martje. 
O Echeſtand, 


Nr. 4. gied vom Schlaſconps. 
Gonda. 


4 0 1. 

6 Bei Reisen genügt nicht die Eiſenbahn 

Mit Lokomotive und Wagen daran, 

Beſonders bei Reiſen während der Nacht — 
Drum hat man da eine Erfindung gemacht! 

Ach Gott, im gewöhnlichen Bahncoupe, 

Wie tun da die Glieder doch alle ſo weh, 

Wenn ſitzend man ſchläft, nicht krumm und nicht grad, 

AJn Stellungen na — na, wie ein Akrobat! 

Was brauch' ich da noch umzuſchweifen, 

. Denn jeder wird begreifen, 

Daß damals in der Nacht N 

Ich nur daran gedacht: 


f gibt Fälle, wo ohne Schlafcoupe 
Kein reiſender Menſch kann ſein! 


EN 100 O Schlafcoupé, 0 Schlafcoupe, 


Ach, wärſt du heute mein — 
5 5 bin beſcheiden, will s nicht nur für mich — 
10 nehm's auch — ſch“ift man zu zwei'n! 


5 2. 

Im Schlafcoupé, ach, das iſt ein Genuß, 

Da zieht man ſich aus vom Kopf bis zum Fuß 
Und nuſchelt ſich in die Decke hinein 
ol a. das tut gut! Mm, das iſt fein! 


Wee N al Wann N RR] Ver RR: x an * var Er AA PR 
JV 
’ 1 105 1 N \ 24 0 * 5 
8 N . nl 
Nr N Son) Vi Re 


Es raſſeln die Räder ein Schlummerlied, N 
Man ſtreckt ſich aus, jo behaglich, mid — e 
Und das rüttelt und ſchüttelt — man träumt, ach, dann 1 
Viel ſüßer, als man im Bett es kann! 1 


Was brauch ich da noch umzuſchweifen uſw. 9 


Nr. 4a. Chor. 
Publikum. 


O jemine, o jemine, o je, o jemine, 
Gerade, wenn das Schönſte kommt, 
401 7 eißt' s: Adieu und geh'! 

| 


Nr. 5. Finale l. 
Jana, Gonda, Martje, Karel, Präſident, 


Willem. 
Karel. 
Nun, Jana, ſprich, was ſoll es mit uns beiden? 
Jana. | 
Das Urteil des Gerichts wird es entſcheiden! N 
Karel. 
Das Urteil? | 
Jana. 4 
Ja! Aa 
Karel. ur 
Und wenn es — Scheidung Spricht? 0 


Die wünſche ich! 


Willem und Martje. 
Myfrouw, Myfrouw! 


S wu dich nicht gebeten n 

eil es nichts nützen kann — 
nur empfind' es, ich allein: 
habe keinen Mann! 5 
Db du gefehlt haſt oder nicht, 
. GBeweiß es, wer es kann! 
In meinem Herzen laut es ſpricht: 
5 Ich habe keinen Mann! | 
5 ch habe keinen Wann 


2 Willem und Martje. 
10 Wir chäben teſammen de Chochziet pe — 
1 Myfroum, Myfrouw, Myfrouw! 


. Karel. 

Ihr ſollt nicht bitten! Kommt, begrabt 
Den ſchönen Echeſtand mit mir 
Und laßt uns ſingen alle hier: 
RNequiescat in pace! 
O Echeſtand — 


5 Karel, willen und Mart je. 

15 D Echeſtand, 

Wie ſchöͤn, 

Wie ſchön biſt dul! 

15 Gonda. 

Ich kann ſehr wohl begreifen 

Die Eiferſucht der Frau, 

Doch 8 iſt dazu nicht Urſach' — 

N 34 weiß es ganz genau 

Ich kann ſehr wohl begreifen 
Gekränkten Frauenſtolz — 

Den ſollt ich eher haben, 

Denn er war — wie von Holz! 


1 W an 
} 4 1 
* 
g 12 


0 
dene N 
Ich habe nicht die Ehre, Sie zu kennen, ee 
Was miſchen Sie in meine Sachen fh?! ! 17 
Und das Prinzip, das Sie das Ihre nennen, 
Iſt nicht das meine! 10 
Karel. g 

So beruhige dich! 

Gonda. 


nen Madame, ich wollt nur Frieden ſtiften, 
rotzdem die Ehe nicht mein Fall! 


0 Jana. 
Wir wollen weiter nicht den Schleier lüften, 
Das, was Sie wollen, iſt die Unmorall 


Gonda. 
Was will ich denn? 
| Rarel 
Was will fie denn? 
Gonda und Karel. 
Was? 
Jana. 
Worüber ſie ſo gern Artikel ſchriebe: 


Den Eheſtand nur ſo zum Spaß — 
Ich, deine Frau, ſie — deine freie Liebel 


Karel. 


Was? 


Um Gottes willen! 


Gonda. 5 
Ach, pardon, mein Herr, 
Die gnäd'ge Frau hat rechtl 


i will ich — 1 aneh I 
w’ge Zeiten ſein ein — Eheknecht! 


Jana. 


Gonda. 


Ach, bitte, gänzlich unbeſorgt! 
Ich hätt' mir nie den Mann genommen, 
Jch hätte mir nur ſtets den Mann — geborgt. 


1. 


Jede Ehe iſt ein Zwang, 
*. — ſie iſt freil 
Ehen dauern niemals lang, 

Iſt die Lieb' vorbeil 
Hält die Liebe aber an, 
Braucht's der Ehe nicht — 
5 65 ſei Weib und frei ſei Mann, 
iebe ſei nicht Pflicht! 
. * Liebe, freie Liebe, 

Du mein einziges, mein einziges Prinzip! 
ach ich Wort du, ſchönſtes Wort du, 
ich hab' dich lieb, ich hab' dich liebl 
2. 
Karel. 

Wenn man's recht bei Licht beſieht, 
een ſteckt wohl drin. 
Wenn in uns die Liebe glüht, 

= * die Ehe Sinn! 

Liebe ſchöpft nicht gleich Verdacht, 

Liebe, ſie vergibt — 
Tut ſie's nicht, na, dann gut’ Nacht, 
Dann iſt's ausgeliebt! 
Freie Liebe, freie Liebe, 
DO, du einziges, du einziges Prinzip uſw. 
Die geſchledene Frau 3 


N 
5 8 Jana. 
Ja, die Liebe und die Ehe — 
Man verkennt's total! | 
Beide ſind nicht zweierlei, 
Beide ſind egal! 

Die Ehe iſt die Blume, die 
Aus der Liebe ſprießt, 

Freie Ehe, ohne Zwang, 

Die die Scheidung grüßt! 5 
Freie Ehe — 


Gonda und Karel. 


Freie Ehe, freie Liebe, 
Du mein einziges, mein einziges Prinzip! 


Alle drei. 


's gibt kein ſchön'res Wort auf Erden 
Als: ich hab' dich lieb, ich hab' dich lieb! 


Karel, 
Janal Willſt du? Sei wieder gut! 
Ahnſt ja nicht, wie weh das Scheiden tut! 
Janal Willſt du? — Sieh mich doch an — 
Hab' dir ja wirklich rein gar nichts getan! 


Jana. 
Gar nichts! . 


Karel. 


Nein! Gar nichts! So gib deine Hand! 
Janal Komm' dochl Hab' doch Verſtand! 
Jana, laſſ' mich nicht bitten! 


Jana. 
Ich — kann nichtl Nein, Nein! 
Ich kann nicht vergeſſen, kann nicht verzeih n! 


Madamel Bis jetzt ſchwieg ich ſtil, 


A 


kann ich auch reden, wenn reden ich will! 


5 Präſident. 
ruhigen Sie fich! 
Be Jana. | 
D, reden Sie dochl 
Karel. 
schweigen Sie, ſonſt wird es ae noch! 
Gonda. 


; B Bin ich eine Frau, die einem Mann 
cht gefallen kann? 


Präſident. 
O nein! 


Gonda. 


n is eine Frau ohn Charm’ und Schick? 
i braucht nur einen Blick! 


Ber; Präſident. 
5 D jal : 
= Gonda. 


Bin ich eine Frau ohne Temperament, 
da N glüht und brennt? 


Präſident. 
O nein! 
Ze 


eine Frau 


Bräfident ee. 
Dial | | | 
Jana. 5 a 
O, ſtill doch! Still 
Gonda. 1 1 


Ich bin eine Frau, die ſiegt, wie fie will! 


Jana. 


Und doch hat mein Mann, mein geſchiedener Ma a 
Bei Ihnen ſo — gar nichts dergleichen getan? 


Karel. . 
Jana! Jana! Gib mir deine Handl! e 
Jana. 
Dort ſteht deine Donna! Mit der ſei galant! 
Karel. 


Alſo ja denn, damit du's nur weißt: 

Wir ſind intim zuſammen gereiſt! 

Ich hab' ſie geherzt, geküßt, | 

Sie hat mich gelehrt, was Liebe iſt! — 
Damit du's nur weißt, ich hab' jene Nacht 
Durchaus nicht platoniſch mit ihr verbracht! 


Jana. 
Das hab' ich gewußt! 
| Karel. 
Und ’3 iſt gar nicht wahr! 


nur, wie 8 in freier Liebe die Sitte! © 
Karel. | Be 


7 


Präſident. 1 


1 
N 


Ehe] | 19 
schön, wie ſchön biſt dul | 


| lle en 
afeoupe — — 
Vorhang. | 
. * 


Martje, Willem und Chor. 


Sir Roger! Sir Rogerl 
Hollahe! Hollahel Hollahel 
So tanzen Matroſen 

Auf Deck auf hoher Seel 


Hoihol Hoihol Hoihol Hoihol 


Nr. 7. Gonda, liebe kleine Genda. 
Duett. 


Gonda und Karel. 
| Karel. 
Nicht um Ihre Liebe, 
Noch Ihre Treu' 
Iſt mir's zu tun! 
Gattenrechte : 
Ich gar nicht möchte — 
Was ſagen Sie wohl nun? 
Brauch' nicht alles dies, 
Was 85 ganz ſüß 
Natur erſchufl 
Nein! Ich leiſt' drauf Verzicht, 
Geſellſchaftspflicht 
Verlangt nur dieſe u 
Und mein guter Ruf! 
Gonda, liebe kleine Gonda, 
| Heirat mich ein kleines biſſell 
Schau, dir liegt doch wirklich gar nichts dran! 
Gonda, liebe kleine Gonda, 
Mach' mich nur ein kleines biſſel 
Doch zu deinem angetrauten Mann! 
a 


F liebt! ic e Sie „ 
icht wär' ich treu . 
ſtaunen Si“? 
Selbſt dem, was Gattenbrauch, 
a, dem auch 

ntzöge ich mich niel 

le — 

och keinesfalles 

Spiel ich Mariage — 

Ich tät's ganz gern. 

Doch mir wär' nur fatal 

Ein Ehegemahl. 


— 


enn alles, ja alles, was Heier heißt, 
as liegt mir fern! 

Sl arel, lieber, guter Karel, 

Nein, ich heirat nicht ein biſſel, 

| il ich's aus Prinzip nicht darf noch kann! 


Karel. 


Sonda, liebe kleine Gonda, 

Mach' mich nur ein kleines biſſel, 
Bitte, ſei ſo lieb, zu deinem Mann! 
5 Bite bitte! 


Gonda. 
Karel. 
Gonda. 


3 Karel. 
u mein Gott, was liegt denn Ihnen dran’?! 


f ar N Mar enen 


fe 


| Gonda. ; 
Sie Spigbub! | vr 
Karel. Rn 
Machen Sie mich doch, bitte, bitte, bitte, bitte, bitte, 
So ein ganz, ganz, ganz, ganz klein biſſel zu 9 
Ihrem Mann] 5 
Bittel 5 
| Gonda. 18 
Gott, wie ſüß der Mann mich anſchau'n kann 
Karel. | 
Das wär' zu ſchön dann! 
Nr. 8. Kind, du kaunſt tanzen! 
Duett. 
Karel, Jana. Sr 
Jana. 1 
Ein Mann, ein Wort? 
Karel. 


Ein Wort, ein Mann — 

Ich werde ſehen, was ich machen kann! 
Ach, mich erinnert diefer Fall 

An einen luſt'gen Maskenball! 


Jana. 
An einen Ball? 
Karel. 
An einen Ball, 
Wo ſich im Tanz ſaalauf, ſaalab 
Das Folgende begab: 


1. 
Ein Domino in violetter Seide, 
Figur und Köpfchen tadellos — 1 
Man merkte, daß ſich hinter jenem Kleide 1 


| | ver } „ I Air. * 

f einen errn von elegantem Weſen 

cat fie Hinzu, ſprach im Falſett: 

Nein ſchöner Herr, ich habe heut geleſen, 

ı gehit auf Scheidungsfüßen? Ei. wie nett!“ 5 
Der Herr ſprach: „Jal Das ſtimmt! Das ſtimmt!“ ie 
Und flugs er fie zum Tanze nimmt. ee. 
Du erlaubſt wohl, daß ich's mach, 

. Be beim 1 er mit ihr ſprachl 


Re Jana. 
rem Bitte! Bitte! 
Karel. 8 


a Kind, du kannſt tanzen — 
5 wie meine Frau! 
Schmiegſt dich und biegſt dich — 


‚Haft Pikanb'rien — 

ö wie meine Frau! 
Läßt dich ſo ziehen — ; 

0 wie meine Frau! 

Machſt fo und lachſt ſo — 


Wiegſt ſo dein Köpfchen, 
duftet dein Schöpfchen — 


wie meine Fraul 


wie meine Frau 


ſo, ſo, wie meine Fraul 


2. 

. Jana. 

Als ſie vom Tanze dann ein bißchen ruhten 
In einem chambre separee, 

Da taten ſie vielleicht zu viel des Guten, 
war der Champagner trop frappe — 
Er zog an ſich das exquiſite Weibchen 
Und bat und flehte wie verzückt: 

„Ach, demaskiere dich, du buntes Falterräupchen, 
AR Ich bin vor Liebe ja ſchon faſt . 
And ſie ſprach: „Nein! Noch BO O nein 


Dis geſchledene Frau. & 


1 Wie beim Tanz ſie mit ihm ſprach! 


Ki a eh 15 4008 mach, ee 


Kar el, 
mi Wonne! Mit Wonnel 


5 a Jana. 
Menſch, du kannſt tanzen — 


ſo wie mein Mann! 5 
Rechts rum und links rum — 


Haſt die Manieren Ken 8 
nz 10 wie 9 0 Mann! 1 5 


Kannſt mich gut führen — 
| ſo wie mein Mann! 
Drückſt mich und zwickſt mich — 


ſo wie mein Wand 15 5 
Ach, du bewegſt mich 3 
Hu du erregſt mich — 


ſo, ſo, ſo wie mein Mann! 


Karel. | 
Und den Schluß, wirft du ihn willen? 


| Jana. 
Daß nach manchen Hinderniſſen — 
Karel. 
Er die Maske abgeriſſen — 
Jana. 
Und da ward b grün und blau! 
K arel. 
Er erkannte —? 
| Jana. 


Er erkannte 


Fehlt noch? Wie? 


Karel. 


Leer ließen die ſich nie, 
Blieben wiederum ein Paar! 


Jana. 
d. Pointe iſt nicht wahr! g 
| Karel. 
Sondern? ! 
Sana. 


| Eur ſprach ſie: „Siehſt du's ein? 
So wie ich kann keine jein]* 
Und dann ging fie) 


Karel. 
n bel 
5 Jana. 
Bent Erſt tanzten ſie noch dort! 


Nr. 9. Zärtlichkeitsterzett. 
Jana, Karel, Bieter. 

3 Pieter. 
_ Rinde, ihr kommt mir ſo ſonderbar vor, 
So — fo — gar nicht verliebt! 
Kinder, ihr kommt mir ſo ere vor 
a Sagt was ez 808 euch gibt? 
3 4 


RE 9 . 


3 oiſchen uns beiden? 


Jana. 
Nicht, daß ich vaten 


Pieter. 
Wirklich? 
Karel und Jana. 
Ja, wirklich! 


Pieter. 
Dann, dann aber müßte 
\ Mich mein bekannter Scharfblick wohl trügen! 


8 


Jana. 
Kann man denn immer am Halſe ſich liegen? 


K are l. 120 
Ich meine, wie fie meint — ein ewiges Küffen — 


Jana. 
Wird in glücklichſter Ehe ſelbſt aufhören müſſen! 


Pieter. 
Kinder, ihr kommt mir jo ſonderbar vor —? 


Karel. 
Halluzinationen! 


Jana. 
Ja, ja — ganz gewiß — 


Pieter. 
Rinder, Kinder, Kinder, 65 kommt mir fo je, he 


tig, ſebr richig, 2 65 rt "uf nach und * 1 — 


Karel 


Jana. 
O,, die wird nicht ie 


garel 


2 


Jana. 
Du Liebling! 


Karel. 
Du Zucker! 


Jana. | 
Du Goldl 


Piet 
Bravo! Das iſt es ja, was ich gewollt! 


Karel. 


Jana. | 3 
Du Süßling! 


Karel. | 
Du Kuchen! 


Jana. 
Mein Schatz! 


Nen 


8 brave! das it ales m ache f 


0 DEN 5 rk 
— gi 2 .- ’ ya 


| | Karel. er Ben 
Du, Dul | ( 1 55 
Jana und Karel. N 
Du, Du! i | 
Karel. 
Mauſikatzil 
Jana. 
Schatziſchatzil 
a Karel. 
Mutſchil 
| Jana. 
Knutſchil 
| Karel. 
Lamperl! 
Jana. 
Tramperl! | 
Karel. 
Zum Schluß 
Noch ein Kuß! 
Jana. 


Das geht zu weit! 


Alle drei. 


Welch Muſter von Zärtlichkeit! 
Die Sprache der Liebe, 
Wie iſt ſie doch ſo reich! 
In allen Sprachen 
Bleibt ſie immer gleich! 
Sie findet Worte, 
Die es nirgends gibt — 
Nur der kann ſprechen ſie, 
Der aufrichtig RD vom Bergen | ſiebt! 


. net 
m 5 tus Leben nicht ohne dich tragen 


N | Karel. 
vl immer mein! Bleib’ immer mein! 


5 © 


Sana 
Immer, 1 dein! 


5 


. Pieter. 
: 8 ſoll es ſein! So ſoll es ſein! 


N Beide. 
2 wos ſoll ſo ſein? Was ſoll ſo ſein? 


an Pieter. 

4 Kinder, ihr kommt mir jo ſonderbar vor, 

So — ſo — ſterblich verliebt! 

Kinder — ich glaube — es kommt mir ſo vor, 
de es bald — bald Nachwuchs da gibt?! 


Jana. 
15 Gott, ich ſchäm' mich! 


Karel. 1, 
Ach Gott, ich ern 


a: P ieter. 

Aber warum denn? Das iſt doch ſo Brauch! 

Und kommt ſo was Kleines — na, dann 9 eben 
vg 5 a — 
Diann bin ich halt junger Herr Großpapa! 


er 


. 
TE Jana. 
Du Liebling! 
Karel. 
: Du Zucker! 
Jana. 
Pieter. 

Bravo, das iſt es ja, was ich gewollt! 
| | Are, 
Du — du Engel! 

Jana. 
Du Süßling! 

| Karel. 

Zum Schluß 

Einen Kuß! | 

| Jana. 

Das geht zu weit! 

Pieter. 


Die Sprache der Liebe, 


ne 


Welch Muſter an Zärtlichkeit! 


Jana und Karel. 
Welch Muſter an Zärtlichkeit! 


Wie iſt ſie doch ſo reich! 

Nur der kann ſprechen ſie, 

Der aufrichtig und vom Herzen BERN: 
Vom Herzen liebt! f 


d Müllers a Ba 1 
Tauzauintett. 
515 | Gonda. 
Alſo 15 Streit noch Strauß, 
39 zähle einfach aus! 


Br | Die Herren, 
x fo en Streit noch Strauß, 
Sie zählt ganz einfach aus! 


5 Gonda. 
5 0c und du und Müllers Ku—uh, 
Müllers Eſel, der biſt du—ul 
Sol Mit Ihnen fang' ich an — 
Jetzt kommt gleich der andre dran! 
Ich und du und Müllers Ku—uh, 
Müllers Eſel, der biſt du—ul 
Sol Der J⸗a, der ſind Sie — 
Allons, auf zur Tanzpartie! 
Herr Rechtsanwalt, ich bitte! 


Rechtsanwalt 
m bin jchon dal 


Gonda. 
Nur ein Im Polkaſchritte! 


Rechtsanwalt. 


. Ach jal Ach jal i 
Bi: Die Herren, 
. Daß nicht der Tanz zu lange ſei, 
Das bitten wir! 


Es ſtehen ja noch andre drei 
Zum Tanzen hier! Jal Jal 


Gonda. 
Sent alſo kommt der zweite! 


2 83 5 = Se del 


Fe 


nds 
Ich arme ä | 


Pr a aſident 
Na nal na nal 


Gonda. 


So halten Sie doch beſſer Schritt, 
Ich bitte Siel 


Präſident. 
Ah! Ahl Ahl Ahl 


Die anderen. 


Hal Hal Hal Hal 


Präſident. 
Nein, ſo gekränkt 1 wahrlich doch 
Ein Mann noch nie! 


a 
- 


Die Herren. Se 
Na ja! Na jal Na 01 3 


Alle. 


Was der eine nicht kann ganz allein, 
Können wir wohl zu vier im Verein! 


Gonda. 
Alſo tanzt mir jetzt nach! 
Die Herren. 


Nur gemach, nur gemachl 


Pieter. 
Nicht ſo en ad ich komm’ ja nicht ad 


er eine ı cht ann ganz en | 
en wir (die) wohl zu vier im Verein 
3 iſt heiter, 

tt nur weiter, 


Geht i 
5 es \ 1 laahopp, ellahopp, ehen, 
u ja, jo war's gutl 


® Die Herren. 
= En das iſt das Richt'ge ſchon, 
es 04 mehr, noch mehr davonl:] 
* Gonda. 

er 5 Ich und du und Müllers Ku uh, 


Müllers Eſel, der biſt du ul! 
* Nun ſind Sie mein Kavalier — 


Pieter. 
2 un ich ſteh' als letzter bier] 
8 Gonda. N 

5 wer zuletzt tanzt, tanzt am beſten! 
a Die Herren. 
der begnügt ſich mit den Reſten! 
5 Peter 

* o, ich zeig’ ſchon, was ich kann! 

5 5 Gonda. 

= 1. Sie find ein ganzer Mann! 

. 5 Karel. 
on kommt an wich die Reihe! 
5 Gonda. 


| 6 on Bi a. 
Ah, comme il faut! 


Die Herren. 


Ei, ſapperlot, die tanzen ſchön — 

Wie ſie's verſteht! 

Den Tanz hat man noch nie geſeh'n — 
's iſt Novität! 


Pieter. 
Na, mich nicht übergehen! 

Gonda. 
O nein! O nein! 

Karel. 
Jetzt Ak Sie mich ſtehen? 

Gonda. 


| Ach, Sie verzeih'n! 


Die Herren. 


Jawohl, das wär nicht ſchlecht, 

Für alle gleiches Rechtl 

ab, bravo, bravo, bravo, alter Herr, 
Sie tanzen gut! 


Pieter. 
O, s geht noch ſehr! 


Die Herren. 


1 Tralalalalalalalala:] — 
Was der eine nicht kann uſw. 


4 


Nr. 11. Finale I. 

Lied vom Sir Roger. f 

Jana. A 
1. 


Sir Roger, dem zu Ehren 
Man dieſen Tanz benannt, 
Der kam vom Engellande 
Zu uns nach e 
Landl Landl Landl 

Er kam zu Schiff geſchwommen, 
So oft er hatte Zeit, 
* Doch iſt er nur gekommen 
Von wegen einer Maid! 
* Maid Maid! Maid! 


Ach Gott! Ui jel Und jol 
* Sol Sol Sol 
Das holländiſche Fräulein 
Ihr Herz ihm nicht erſchloß, 
Das war's, was ſelbſtverſtändlich 
Sir Roger ſehr verdroß! 
Doch trieb er tolle Schwänke, 
Tat ſo, als macht's ihm Spaß! 
Sir Roger trank Getränke 
Aus Flaſche, Krug und Faßl 
Und als den Liebesjammer 

Er ganz verſoffen ſchon, 
Trollt' er vor ihre Kammer 
Und tanzte ihr zum Hohn — 
Trimp und Tramp, Tramp und Trimp, :] 
So mit beiden Füßen — 
15 [. Troll und Tritt, Tritt und Troll: 
Tanzte er der Süßen! 
5 1 hockehuck,:] 
Wirbelwirbelwirbelwind — 


räulein, hab von dir genug, 
feif auf dich mein Kind 
2. 


Sir Roger ſchwamm nach Hauſe, 
Sein Schädel war ſo dick, 
Nahm eine kalte Brauſe, 


Bekam dann freien Blickl 5 

Blickl Blick! Blickl 5 
Der Rauſch, er war verflogen, a 
Die Lieb’ tat wied'rum weh — ® 
Dann kam er flugs gezogen, . 


Seufzt': Je, o jemine] 


9 


Ne! Nel Nel | 8 
Es hub der alte Jammer f 1 
Von neuem wied'rum an; | ee. 
Er ſeufzt' an ihrer Kammer 1 
Und ſoff und tanzte dann! = 
Dann! Dann! Dann! Se 
So trieb er's lange Zeiten, a 
Die Jungfrau — Jungfrau blieb — I 
's gibt ſolche, die's bereuten, 8 
Spät ſprach fie: Hab' dich lieb! 9 
Sir Roger, ganz erſchrocken, 8 
Vernahm dies holde Wort, Ei 
Stand ſtill auf feinen Soden, Ä Be 
Sah auf die Jungfrau dort! 5 = 
Ui je, ui je — fo ſtöhnt' er — „ 


Die da verhimmel ich? 

Nu ja, es wird — ſo höhnt er — 

Die Schönſte ſchimmeligl Ar 

: Trimp und Tramp, Tramp und Trimp, :] 
anzt er jetzt von dannen, 

[: Troll und Tritt, Tritt und Troll —:] 

Mit ihm ſeine Mannen! 

[: Huckehock, hockehuck,: a 

Wirbelwirbelwirbelwind — En. 

Jungfrau, hab' von dir genug, „„ 

Pfeif auf dich, mein Kind! | 8 


A 
+ * 


47 
Eee 


Ber 
1 
1 
2 
5 
5 


RER So a So engel 
9 er Pieter. 
o tanzen wir weiter! | 


Herren. 
Tanzen wir weiter! 


Damen. d 
Tanzen wir weiter! 


Karel. 


Jana. 
Sie mit mir! 


Präſident. 
* Zu Befehl! 
1 ieter. 
Wer ſpielt Klavier? 

- Fe. 

5 Serop. 
don. bin ich hier! 5 


* Gonda. 

4 Sich im Walzertanz zu wiegen, 

1 wahr, lieber, alter Herr, 

| Pros macht auch Ihnen noch Ver nügen — 
3 Und nd s er Ihnen wirklich nicht feuer 


N 8 Pieter. 

N Die Geſellſchaft hoch amüſant! 

Die Damen entzückend, charmant! 
Doch was mich am allermeiſten freut, 
er ihr ein Muſterpaar ſeidl 


ipifagi! g 
Jana. 
eee 

Pieter. 


Jetzt Schluß mit dieſem Liebeslexikon — 
Verſteh' ja doch kein Wort davon! 


| Serop. 
Pardon, pardon, daß ich was ſage — 


Pieter. 
Was will denn der? 


Gonda. 
Was will denn der? i 


Serop. 
Das iſt ein Irrtum ohne Frage! 


Pieter. 
Was iſt ein Irrtum? 


* 


Scrop. 
Bitte, bitte ſehr, 
Der gnädige Herr lebt wieder in Frieden 
Mit der gnäd gen Frau, von der er en 


Bieter. 
Was faſelt der da? 
5 | Jana. 
Hör' nicht zu, Papa! 


Präf ent 
‚ En Dealer Spaß! 


Serop. ER 


i 5 Pieter. | 
Bas. heißt das? Ja, bin ich verrückt? 


75 Karel. En 
Ich werd's beſtimmtl 
5 | Bieter. 
a I ſeid geſchieden? 

8 | Karel 
Ra wie man's nimmt! 


Serop. 


Das iſt ja der Herr aus dem Schlafcoupe! 
Und das iſt die Damel 


Jana. 


* 


Gonda und Karel. 


O wehl 
5 Pieter. 
„ Der Her? | 
Serop. 5 


5 oa Ihnen ſein Bild! 2 


Karel une Sonde 
Jetzt wird er wild! 


Pieter. 


Er iſt's! Und ich glaubte, das wäre ich! 
O fürchterlich! 

Du, du, du, du, dul 

Mir fährt es in alle Knochen — 

Du haſt im Schlafcoupé Ehe gebrochen? 
Im Schlafcoupel Im Schlafcoupeé! 


Gonda. 
O wehl 


Pieter. 
O wehl 


Karel. 
Es ſah nur jo aus, keine Idee! 


Pieter. 


Und du — oh, das iſt wirklich zu viel 
Führſt vor mir auf ein Romöhienfie? 


Jana. 


Papa, Papa, nur dir zuliebe 
Hab' ich das heut' getan! 

Ich tat jo dir zuliebe, 

Als wär er noch mein Mann] 
Nur dir zuliebe 

Bine heut' Nacht ich hier — 
Ich tat's nur dir zulieb' — 
Papa, verzeihe mir! 


5 55 Herschen! Eile! 
x . ze. 


1 Gonda. 
ute Nacht! - 
Ber 0 lid) ſo was gedacht! 
Karel. 
Das ER Sie wirklich reizend gemacht! 
5 5 Scrop. 
8 a Sie acht! Geben Sie acht! 5 
Präſident. f 
Rum, lieber Freund! Erweiſ' mir eine Gefälligkeit! 
Karel 
Bin gern dazu bereit! 
Präſident. 
Komm morgen mit nach Makkum zum Kirmeßfeſt 
Karel. 
Präſident. 


Du weißt doch, das iſt das Heiratsneſt! 


e dee in meine 1 die nun verfloſſen, 

Ward auf der Makkumer Kirmeß geſchloſſen!n u 

1 lag, inwiefern kann ich dient dir u; en 

| Präſident. | 
Als mein — Trauzeugel 

4 : Karel und Gonda. 

Trauzeuge? 


Karel. 


Ah nein, aß nein, ah neint 
Du heirateſt? 


Kr ae 


| räſident. 
Jal she 
Kate >; 

Nicht meinen Ohren ich trau! 
Und wen? 75 
Präſident. 
; Ich heirate — deine geſchiedene Fraul 


Karel. 
Ahl 


Gonda. 
Ahl! 
Serop. 
Das iſt ja brillant! 


% onde, 
Die Neuigkeit iſt wirklich hochint'reſſant! 


Karel. N 
Es tut mir leid — da kann ich nicht kommen! 


N We — 
piet ie du mit ban zu we | 


Karel, | 5 


Präſident. 
Das ſagt fiel 


Karel. 


RB. 2 Ich bitte b ſchweig' 
Wann iſt eure Trauung? 


5 | Präſident. 
w. um zwölf! 
Karel. 
| es komm ich als Trauzeuge und bin dabei! 
1 Prä iſident. 
. 5 Sch danke dir! — Und Fräulein Gonda, Sie? 
8 Gonda. 


. mi intereſſiert eine Hochzeit nie] 


5 | Karel und Gonda. 
5 es ift nicht zu glauben, jetzt heiraten dien 


\ 
; Präſident. 
* Das hat gewirkt! 
Meine Garderobe! — Bitte! | 
Jana. N 
5 O, dante! 


Was denn? 
piäfid ent 
Wirklichl! 

Gon da. 

Mein lieber Freund, Sie baten mich heute um mein | 


Hand; 
Hier iſt ſiel } 
Karel. ; 
Ich nehme mit Freuden an! l 
Jana. 
Ah! | 
1 
Gottlob, ſo iſt alles in Ordnung. 
f Karel. 


Kind, du mußt tanzen — 


Sana. . 


Wie feine Frau 
Rechts um und links rum — 


Sa 
Wie meine sun 


Jana. 


Muß gratulieren zu dieſer Frau, 
Zu den Manieren von dieſer Frau! 


deine Faun 


ER NG Ne an, 7 
A 1 ! 5 


ae 


Willem. 


Mahndach, Dinsdach, Wunsdachl 


Martje. 


En Donderdach, en Freidach! 


En 


3 Willem und Martje. 
Het zijn veel ſchöne Dacher, 


Saterdach datul 


en Chor. 


[En Saterdach datul] 


An 


An 


Willem. 
Mahndach mußt de orerbiten! 


Martje. 
Dinsdach mußt de orbiten]! 


Willem. 
Wunzdach mußt de orbiten! 
Martje. 


Donderdach, en Donderdach, 
Donverdach datul 


Willem. 
Freidach mußt de orbite n! 


“ 


Dritter Akt. 
Nr. 12. Kirmeßtanzlied. 
Martje, Willem und Chor. 


— 


1 Chor. 
. Dhut Kermeß zijn — 
A Willem und Martje. 


. 5 Willem und Martje. 

en gon chupf, chupf, chupf, eur. hau 
Denn channſt de chupf en danzer! 

En Danzer, en danzer, en danzer, chupf, chupfl 


| Chor. 

En danzer, en danzer, en danzer, chupf, Gupft 

Denn 1 50 de chupf, en danzer! 

En danzer, en danzer, en danzer! 

Denn channſt de chupf en danzer, 

En danzer, en danzer, en danzer, chupf, Hupf! 
1 La, 11 lalala, la, la, lala 
9 la, lalala, la, la, lalalal 


7 N er a Fa Ne SM Yon r X Wenne wi 1 N N N 2 I 
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Nr. 18. — 
Died. 
Jana. 

Wir Menſchen ſind wie N 1 
In eines Puppenſpielers Hand. e 
Wir glauben nur, daß wir ihn hätten, N ah 
We eigenen Willen und Verſtand! 9 
Das Schickſal iſt der Puppenſpieler, e 
Der macht mit uns, rein, was er an 1 
Das iſt und bleibt das Los gar vieler — 1 
Wir muckſen nicht und halten ſtill. 9 945 
Ja, das iſt unſer Lebenslauf — 9 
Ganz à la Wiener Prater: 90 
Wir führen ſtündlich Stücke auf 5 
Im Kaſperltheater. a 
Er zieht am Draht jetzt fo, ſo, 19, ſo, ſo, fol 0 0E 
Er zieht am Draht jetzt her und hin 79 
Und wir tun ganz nach ſeinem Sinn. une 
Puppenſpiel — Puppenſpiel, 5 
Ewige Premier', | 5 
[Heute fällt man durch, durch, durch 1% Ai 
Und morgen — noch mehr.: va 1% 

| | “ 
Ob jelber wir Komödie ſpielen, e 
Ob man mit uns Theater ſpielt — u 
Wir können es ſchon nicht mehr fühlen, I 0 1 
Sind dran gewöhnt und drauf gedrillt! 1 60 
Doch manchmal macht's der Puppengaukler, N 
Der unſichtbar die Drähte lenkt, ar 
Ja, manchmal macht's der Lebensſchaukler 900 
Biel beſſer, als man ſelbſt es denkt! vi 
Ja, das iſt unfer Lebenslauf — u. 
Ganz à la Wiener Prater: e 
Wir führen ſelber Stücke auf Mn: 
Im Kaſperltheater. 1 


wi a ganz 1 feinem Sinn. 
ıppenfpiel — Puppenſpiel, 1 

dige remier' — | | 
eute gibt's Erfolg, Erfolg 

ni engen — noch mehr.] 


Nr. 14. Man ſteigt aach! 
Duett. 


Serop. 


* 


Gond e. 


ce Serop. 6 
Nützt doc, — 


Gonda. 


1 


Dann und wann! 
Serop. 


af der Straße ein Mädchen, ein reizendes, geht 
Un der männliche Kennerblick gleich ſie erſpäht. 


Gonda. 


und die Dame hat gleichfalls rapid es geſeh'n, 
er der männliche Kenner beginnt nachzugeh nl 
Und ſie trippelt graziös — 


Serop. | 
Und er ſchiebt ihr feſt nach! 


Gonda. 


Scrop. | 
Und ihm wird ſchon ganz ſchwach! 


nd fe gehe fo „ewig. — 
Serop. m ji 
Und er ſchiebt und er ei ji 


Gonda. 
So „gewiß“ mit dem Schmiß! 


Scrop. 


Gonda. | 5 
Und weil die liebe Sonne vom Himmel ſo lacht. 
So hat die kleine Dame den Schirm aufgemacht; 
Doch tat ſie's der Sonne, der Sonn wegen nicht, 
Sie tat'8, weil der Schirm nun verſteckt ihr Geſich. 9 


Und das reizt und das reizt. wenn man ſehen ws A 
md BEN, a 14 
Und man ſieht und man ſieht nichts vom ſchönen 1 
Geſchlechtt 
Gonda. i 
Und dann geht fie nach rechts — 
Serop. N 
Und er ſchiebt vor ai links 1 
Gonda. H 
Und dann dreht ſie raſch um — 
Serop. 
Und er glaubt, jetzt ginge 
Gonda 


O, fie weiß, wie das reizt — 


u di u | ſchenes zu verein — 


1 aa. wenn man ı nis lã ißt fein 


a Beide. 
Man ſteigt nach, man ſteigt nach, 


Wo und wann, wie und wann 

Man nur kann! 

Man ſteigt nach, man ſteigt nach, 

Denn es nützt doch, nützt doch, nützt doch | 
10 n und wann! 5 


Gonda. 


Doch das Laufen, das machte fie ſcheinbar ſchon müd', 
5 mem ee hält ſie, das ſchnell ſie beſieht. 


Scrop. 
da blieb auch der Herr Nachſteiger 18 h 
teh'n: 1 
uch mein Fräulein, pardon, hab' Sie ſchon wo 
) geſeh'n — 


N Kommen vor mir bekannt —? 


Gonda. 
„Aber ich kenn' Sie nicht!“ 


1 Scrop. 
„Aber Mayer, jo heiß’ ich!“ 


Gonda. 


EM „Ach, d t 12 
und fe get fo riß · I e 


Sen 
Und er ſchiebt und er ſchiebt! 


15 N — Eil dem Scat 0 
ER Serop. 


Gonda. 


Und weil vom Firmamente ein ie kam, 
Sogleich fie in die Höhe ihr Röckchen ſich nahm; 
Doch tat wegen Platzregens durchaus ſie's nicht, | 
Sie tat's, weil ihr Füßchen ein e * > 


Serop. 3 
Ach, ſie weiß, wie das reizt, läßt ſie jetzt cus 


Und er ſchaut und er ſchaut — Gott, ihr Strümpſche 
war ſchön! 

| Gonda. 0 
Und dann geht ſie nach links — 


Scerop. 
Und er ſchiebt vor nach ebe 


Gonda. 
Und ſo trippelt ſie fort — 


Scrop. 9 
Er ihr nach mit Beide‘ 


Gonda. 
Und fie richtet ihr Kleid — 


Srop. \ 
Er hat's Höschen an 
Gonda. 


O, das reizt! 


1 platſchte im Waſſer, plitſchplatſch und 


tripptrapp — 
5 Serop. 
Bitte, nehmen Sie, Fräulein, den Schirm doch von 
| mir!” 
N Er Gonda. 
Ach, ic hab, wie Sie ſehen, doch ſelbſt einen hier!“ 
Serop. 
o. das mach nichts!“ 
Gonda. 
„Wieſo denn? So geben Sie Ruh'!“ 
Serop. 
Na. wir klappen ganz einfach den Ihrigen zul“ 
Gonda. 


Eye fie gelacht 
10 den Schirm zugemacht. — 


| Barum? Barum? 


Jana. | 
Es iſt für mich genant, | 1 
Daß du, den ich intim als Gatten hab gelannt > 
Ka, du verſtehſt — 6 


Karel. 


Du biſt voll Zartgefühl! 

's war in der Tat ein grauſam Spiel, 
Daß er als Zeugen mich verlangte — 
Du ahnſt nicht, wie mir davor bangtel 


Jana. 


Nun, da es aber ſchon geſchehen, 
Will ich als Zeugen dich doch lieber ſehen 
Als einen andern! 


Karel. 
Ich ſoll's hören, 
Wie du ihm ew'ge Treu’ wirſt ſchwören? 
Nein, nein und nein! Das kann ich nichtl 
Ja, bitte, nenne mich nur feige — 
Da gehe mit meinem Mut zur Neigel 


Jana. 
Auch ich fühl' jetzt mein Herz beklommen, 
Seh' ich die Stunde näher kommen — 


Karel. 
Du auch? 


Jana. 


Ich auch! 


Jana. 


K are 5 
„ das verlang ich nicht! 


Jana. 


. 


50 ſchaue! Nun? Ich ſchauel 


Karel. 


er deine Hand da her — 
95 links auf mein Gilet! 


Jana. 
Sie ie liegt ja ſchon! Na — und? 


Karel 


| ER Jana. 
zahrhaftigl 's iſt ſehr alteriert! 


en Erklär 3 ag ni cht beren, 
vor dem Altar nicht das Sn 


funde ohne Mann dann da? 


} ürft du nicht meines Herzens wildes Weh? 


| an zu unſerm Hausarzt geh'n! 


Willſt du mich nicht verſteh'n? 
Nein! Nein! Nein! 


De al Jak 

Es muß, es muß heraus — 
Jana, ohne dich — Jana, ohne dich 
Hat dieſes Leben keinen Wert für mich! 


Ich halt' es 1 5 f 


Jana. 
Und deine Braut? 


Karel. 
Das iſt kein Grund! 
Die laff ich ſitzen! — Doch dein Ehebund? 


Jana. 
Mit wem? | 

Karel. 
Mit ihm! 

Jana. 


Mit ihm?! — Der iſt Be nic 
Und wird auch niemals jein! 


Karel. 5 
Jana 7! 
| Jana. 
Er war auch nie von mir geplant! 

Karel. 


Sag', wirklich, Jana, nein? 


Mein Karel — 


. en. 
ach du, biſt wieder mein, biſt wieder mein? 
du, ach du, du ſollſt es ewig, ewig ſein! | 
ana (Karel), ohne dich — | 9 
a (Karel), ohne dich — | 
Diefes Leben keinen Wert für mich! 


Für Klavier: 
4 Zu zwei Händen: 


EN) 
RR 


2 mit unterlegtem Text netto 
t. Nr. 1, 2 mit i Text A 


elbe bert (W. Alexi) , 
l (Entr' akt: 
ehehand, e Echeſtand. Holländiſches 
Q ii Tekrt eee 
a vom Schlafcoupé. Mit Tert- - - - - 
25 liebe eiue Gonda. Walzerlied 


„„ „ „ 


% „„ „ „„ 


h und du, Müllers Kuh. Marſch mit Legt 
257 erleichtert (W. Alex iu) 
2 nach! Lene mit Text 
edene Frau⸗Quadrille 
die edel be * (W. Alexi) 


Für Klavier: 
Zu vier Händen: 


ER Potpourri „ ne 
ud pr erleichtert (W. Alexi) - netto 
u kannſt tanzen! Walzer 
er gelbe e erleichtert (W. Alexi) 
veie Liebe! Marſch 
ei elbe erleichtert (W. Alexi 
ch und du, Müllers Kuh. Marſch - 
£ riet bbb 
chiedene Frau⸗Quadrille, erleichtert 
Alexi) // . 


Aus der Pa 


„Die geſchiedene Frau“ 


von Leo Fall iſt erſchienen: 


Nr. 6. Kind, du kannſt tanzen! Szene 
und Walzerduett 0 Re 
„ N an, du kannſt tanzen! Walzer⸗ 
te „ eee eee e 
„ 8. Kinder, ihr kommt mir ſo ſon⸗ 
derbar vor. Zärtlichkeitsterzett 
„ 9. Ich und du, Müllers Kuh. 
Marſchquintett - 
„ 10. Lied vom Sir Rog er oe ie oa 
„ 11. Kirmeßtanzlied (Am Maandag 
mußt de orbiterer z 
„ 12. Man ſteigt nach! Tanzduett 
„ 13. Man ſteigt nach! Tanzlied - 
14. Puppenſpiel. Lied 
Text der Geſänge „ „„ EP 


6 „ ne 


Für Violine' und Klavier: 


Großes Potpourri: 
Potpourri in leichtem Stile (Th. Hane 
W. Al lexi) ee, , Ra etto 
Kind, du kannſt tanzen! Walzer 
Lied vom Schlafcou fe 
Gonda, liebe kleine Gonda. Walzerlied 
Kind, du kannſt tanzen! Walzerlied - - - 


Für zwei Violinen und 
Klavier: 


Potpourri in leichtem Stile (Th. Hola 
W. Alex j))))))))))))))))))))) a TE 


Für zwei Violinen: 


Potpourri in leichtem Stile (Th. Holzhei) 
netto 


Für Violine, ſolo 


reg a 5 xt coe . ö En 
1 eſtand, o eſtan ol⸗ JJ. 
Bi: ländiſches Quintett USD HERDED, 

„ 2. Lied vom Schlafcoupe Großes Potpourri: 
3. 3 Liebe! Marſchlied Potpourri in leichtem Stile - - c netto 
4. nda, liebe kleine Gonda. Kind, du kannſt tanzen! Walzer 
7 Szene und Walzerduett - - - - - Lied vom Schlafceoupe - - - - - 

„ 5. Gonda, liebe kleine Gonda. Gonda, liebe kleine Gonda. Walzerlied 
4 Walzer lied Kind, du kannſt tanzen! Walzerlied 
5 Verlag von 

Ludwig Doblinger (Bernhard eee 
Muſikalienhandlung 


Wien, 8 10 — Leipzig, Karlſtraße 10. 


* 
1 * 


Aus u 


„Die geſchiedene Frau- 0 


von Leo Fall iſt erſchienen: 


Für Zither: 


Wiener und Münchner Stimmung: 


0 . . . * * . . . ® . * 


Großes Potpourri 
Kind, du kannſt tanzen! Walzer 
reie Liebe! Marſch 
ied vom Schlafeoupé. Mit unterlegtem Text 
Gonda, liebe kleine Gonda. Walzerlied 
mit unterlegtem Text 
Kind, du kannſt tanzen! Walzerlied mit 
unterlegtem Text 
Ich und du, Müllers Kuh. Marſch mit 
unterlegtem Text 
Man ſteigt nach! Tanzlied mit unterlegtem 
Text 


6%» DM F ⏑‚Ff⏑E 


are er neee 
nu ae Ta a arte win te. ar) ae 
era Bere ie ei a er ee 


%% „ „ NEN ae, wa. ee „Ne 


Für großes und kleines 
Orcheſter 


(6= bis 17 ſtimmig): 


Großes Potpourri 
Dasſelbe für kleines Orcheſter „ 
Kind, du kannſt tanzen! Walzer n 
Derſelbe für kleines Orcheſter „ 
Freie Liebe! Marſch h 1 
Derſelbe für kleines Orcheſter „ 

Walzer⸗Intermezzo (Entr'akt) 

Lied vom Schlafcoupe. Für großes oder 
kleines Orcheſter mit Flügelhornſolo (ad 
libit.) ECP netto 

Gonda, liebe kleine Gonda. Walzerlied 
für großes oder kleines Orcheſter mit Flügel⸗ 
hornſolo (ad libit.) netto 

Kind, du kaunſt tanzen! Walzerlied für 
großes oder kleines Orcheſter mit Flügel⸗ 
hornſolo (ad libit.) netto 

Ich und du, Müllers Kuh. Marſch. „ 

Derſelbe für kleines Orcheſter 

Man ſteigt nach! Tanzlied für großes oder 
kleines Orcheſter netto 

Geſchiedene Frau⸗Quadrille 

Dieſelbe für kleines Orcheſter 


Für Salonorcheſter: 


er, Mi u—2 ee 


„„ 7 RE Ne er a | Tec ee 


D 
wii air ie 


al Dies, ke e JB 7.08 ee Ye 


e ie 


Großes Potpourr: - - - netto Ich und du, Müllers Kuh. Mar] ſch . 
Kind, du kannſt tanzen! Walzer „ Man ſteigt nach! Tanzlied - E 
Freie Liebe! Marſchch h er Geſchiedene Frau ⸗Ouadrille et, 
Verlag von 
Ludwig Doblinger (Bernhard derzmans ty) 
Muſikalienhandlung 


Wien, I., Dorotheergaſſe 10 — Leipzig, Rartfraie 1 10. 5 


Bye . 


Walzer⸗ Intermezzo (Entr' att) 
Lied vom Schlafcoupe - 
Gonda, liebe kleine Gonda. 3 


Kind, du kannſt tanzen! Walzerlied 
Ich und du, Müllers Kuh. a . 
Man jteigt nach! Tanzlied - „ 
Geſchiedene Frau- Duadrille .. 


2 Violinen, Akkordeon Garmanite), 


Kind, du kannſt tanzen! Walzer 
Freie Liebe! Marſch 
Lied vom Schlafcoupé 
Gonda, liebe kleine Gonda. Walz 


6% „ W 09 


Kind, du kannſt tanzen! Walzerlied. 
Ich und du, Müllers Kuh. Marſch 
Man ſteigt nach! Tanzlied 


Für öſterreichiſche su 
deutſche Infanteriemi 


. * . 1 


Großes Potpourri 5 
Kind, du kannſt tanzen! ee 
Freie Liebe! Marſch 
Lied vom Schlafcoupe - 

Gonda, liebe kleine Gonda. Wal 


Kind, du kannſt tanzen! Walzerlied - 

Ich und du, Müllers Kuh. Marſch - f 
Man ſteigt nach! Tanzlied 
Geſchiedene Frau⸗Quadrille 


Für deutſche Blechmi 


(Kavallerie⸗, ie oder 9 05 


E „ „ 


Kind, du kannſt tanzen! Walzer 
Freie Liebe! Marſ 
Lied vom Schlafcoupe 
Kind, du kannſt tanzen! Walzerlied - 


